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Liebe Milserinnen und Milser! 
Bürgermeisterin von Mils sein zu dür-
fen, ist etwas ganz Besonderes. Die 
Lebensqualität in Mils ist sehr hoch 
und wir Milserinnen und Milser sind 
– zugegeben – „a bissl“ verwöhnt: 
Sonnenlage, Waldnähe, funktionieren-
des Vereinswesen, sehr gute Infrastruk-
tur, erfolgreiche Gewerbebetriebe, 
… Diesen Weg weiterzuführen und 
zukunftsweisende Schritte einzulei-
ten, wird die Herausforderung für die 
kommenden Jahre.
Ich freue mich darauf, die vielen unter-
schiedlichen Charaktere, die ein Dorf- 
leben ausmachen, kennenzulernen. 
Ich freue mich auf Post von den Mils- 
erinnen und Milsern und freue mich, 
wenn ich Auskunft geben und helfen 
kann. Ich freue mich aber auch über 
Wünsche, Ideen und Anregungen.
Ich bedanke mich ganz herzlich für die 
Zustimmung im Gemeinderat, für die 
vielen Glückwünsche, die Unterstüt-
zung von den MitarbeiterInnen und 
KollegInnen und bei Peter Hanser, 

der meine Kandidatur möglich ge-
macht hat.
Die ersten Tage waren geprägt von 
vielen Gesprächen und dem Wälzen 
von unzähligen Unterlagen. Es ist eine 
spannende Zeit, an die ich mit viel Re-
spekt herangehe. Für die Milserinnen 
und Milser.

» Es ist mir eine Ehre «
Daniela Kampfl – Bürgermeisterin

Täglich von 8 bis 10 Uhr
Terminvereinbarung
über das Gemeindeamt
0 52 23/56 5 70 oder direkt
0 664/50 33 799
bürgermeisterin@mils.tirol.gv.at
oder auf der Webseite 
www.mils-tirol.at
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Vizebürgermeister Thomas Kölli verkündet das Wahlergebnis und 
gratuliert der neuen Bürgermeisterin Daniela Kampfl.

kurz und bündig

Die neue Bürgermeisterin mit spontanen 
Reaktionen zu folgenden Schlagworten:

Mils: daheim

Heimat: ist für mich Mils

Feminismus: noch notwendig

Traumprojekt für Mils:
Veranstaltungssaal bzw. Vereinshaus

Kommunikation:
zeitaufwändig und extrem wichtig

Social Media Kommunikation:
gehört heutzutage dazu, ist aber nicht 
meine Hauptkompetenz, kann Fluch 
und Segen sein

Dies habe ich in Coronazeiten ge-
lernt: die kleinen Dinge zu schätzen

Das freut mich:
ein ehrliches Miteinander

Das ärgert mich:
unfaire, persönliche Angriffe

Musik, Kunst oder Literatur –
wo liegt meine Leidenschaft?
Literatur

Sport ist für mich ... kommt bei 
meiner angeborenen Unsportlichkeit 
leider zu kurz

Politisch bin ich ... Gestalterin

Privat bin ich ... Genießerin

Freude oder Anspannung über das 
neue Amt: Tatendrang und Freude 
überwiegen eindeutig.

Weil sie sich für die
Menschen einsetzen will

Text und Fotos: Birgitt Drewes

Seit drei Wochen im Amt und 
schon hunderte Gespräche ge-
führt. Die neue Milser Bürger-
meisterin schätzt es, bei den 
Leuten zu sein. Für die Zukunft 
hat sie viele Pläne.

Der erste Tag im Amt begann mit 
der ersten Sitzung morgens um 8 
Uhr. „Ich hab mich von den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern so-
fort herzlich willkommen gefühlt“, 
erzählt Daniela Kampfl. Davor hatte 
sie zuhause sicher schon einige 
Mails beantwortet, Anrufe ange-
nommen und vor allem die Zeit 
mit ihrer Familie verbracht. „Mein 
Mann Martin und auch die beiden 
Buben stehen hinter mir“, freut sich 
die Politikerin. Mit dieser und der 
Unterstützung des Gemeindera-
tes kann sie die nächsten Monate 
angehen.
Bis zum Schluss blieb die Amts-
übergabe spannend. Würden die 

anderen Fraktionen ebenso einen 
Kandidaten aufstellen, würde es 
mehr als einen Wahldurchgang 
brauchen, wie würde die Unter-
stützung für die Kandidatin Daniela 
Kampfl aussehen? Am Abend des 
11. Mai lief die Gemeinderatssit-
zung dann schnell und teilweise 
überraschend. Daniela Kampfl 
blieb die einzige Kandidatin und 
erhielt elf von 17 Stimmen. In ihrer 
Antrittsrede bedankte sie sich bei 
ihren KollegInnen und drückte die 
Wertschätzung für die Arbeit der 
GemeinderätInnen aus: „Bei euch 
allen spüre ich, dass euch Mils am 
Herzen liegt und es bei aller Stra-
tegie und Taktik schlussendlich um 
die Sache geht.“

Aktiv ab erster Minute
„Es war Arbeiten ab der ersten 
Minute“, schmunzelt Kampfl. Vor 
allem wichtig ist ihr, dass sie so 
rasch wie möglich mit allen ins Ge-
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spräch kommt, ob mit den Männern im 
Bauhof, in den Kinderbetreuungsein-
richtungen, in der Schule, im Betreuten 
Wohnen, mit den Fraktionen und mit 
allen Vereinen. „Mein Schwerpunkt 
werden die Menschen im Dorf sein“, 
betont die Bürgermeisterin. „Das Zu-
sammenleben und Zusammenhalten 
der Generationen im Dorf zu unter-
stützen, wird in alle Bereiche fallen: 
öffentlicher Verkehr, Nachhaltigkeit, 
Wohnen usw. Diese Begriffe müssen 
mit Leben gefüllt werden.“

Stil der Zusammenarbeit
Im Februar 2022 stehen die nächsten 
Gemeinderatswahlen an. Bis dorthin 
will sie gemeinsam mit den anderen 
MandatarInnen mit viel Engagement 
und Energie durchstarten. „Wichtig ist, 
dass wir gemeinsam entscheiden, wel-
che Projekte bis zu welchem Grad be-
arbeitet werden sollen und das Budget 
entsprechend zu gestalten.“ Themen, 
die anstehen, sind bekannt: Kinderkrip-
pe, Musikschule, Einhornweg, Hort, 
Aufenthaltsort für Jugendliche und 
einiges mehr. Vieles werde über diese 
Gemeinderatsperiode hinauslaufen, 
aber wichtig ist ihr: „Diese Zeit vor-
ausschauend und verantwortungsvoll 
miteinander zu gestalten.“ 
Dass damit auch das Budget belastet 
wird, ist allen klar. Daher schlägt BMin 
Kampfl gegen Ende des Sommers 
eine längere Arbeitssitzung vor und 
verspricht: „Wie ich überhaupt vor-

schlagen möchte, dass wir zukünftig 
zu größeren Projekten Arbeitssitzun-
gen abhalten, bei denen diskutiert 
wird, weitere Informationen eingeholt 
werden und die verschiedenen An-
sichten und Anregungen bearbeitet 
werden können, sodass wir danach 
in den Gemeinderatssitzungen alle 
Informationen haben, um Beschlüsse 
fassen zu können.“
Dass sie immer wieder auf ihren Vater, 
Friedl Klingler, angesprochen wird, 
freut sie ehrlich. Er hatte zu Beginn der 
2000er-Jahre eine Bürgerliste gestar-
tet, damals Peter Hanser als Listenfüh-
rer gewonnen und sich immer für die 
Anliegen der MilserInnen eingesetzt. 
Ob Tochter Daniela schon damals Lust 
auf die Politik bekommen habe. Das 
verneint sie lächelnd. Das Interesse 
am Gestalten in der Gemeinde sei 
erst mit der Zeit gewachsen. So will 
sie das Ohr bei den Leuten haben: 
„Die Projekte für die Zukunft von Mils 
ergeben sich aus den Bedürfnissen der 
Menschen.“ Dennoch ist für sie klar: 
Dauerbrenner sind Kinderbetreuung, 
Wohnen, ältere Mitmenschen sowie 
Mobilität. „Dabei gehören die Themen 
Umwelt und Nachhaltigkeit bei jedem 
Thema mitgedacht“, stellt die Mutter 
zweier Buben klar. 
Die nächsten Wochen werden ge-
füllt sein von vielen Begegnungen, 
vielleicht auch schon bei den ersten 
Veranstaltungen, sofern es weitere 
Öffnungen gibt.

Daniela Kampfl

Mag. (FH) Daniela Kampfl,
geboren im April 1973,
ist verheiratet mit Martin Kampfl und 
Mutter von zwei Söhnen – Lorenz, 
12, und Anton, 9 Jahre alt.

Nach der HAK-Matura hat sie u. a. 
bei der Firma Darbo und bei einer 
Werbeagentur ihre Erfahrungen in 
der Privatwirtschaft gesammelt und 
war bei der Tiroler Volkspartei tätig. 

Seit 2016 ist sie Landesgeschäftsfüh-
rerin des Tiroler Wirtschaftsbundes.

Ein Wirtschaftsstudium hat sie be-
rufsbegleitend in den Jahren 2000 
bis 2004 am Management Center 
Innsbruck absolviert. 

Seit März 2016 ist Daniela Kampfl 
Gemeinderätin. Seither ist sie Ob-
frau des Bildungsausschusses und 
Mitglied im Überprüfungs- und So-
zialausschuss.

» Mein Schwerpunkt
werden die Menschen

im Dorf sein. «

BMin Daniela Kampfl

In ihrer ersten Rede im Gemeinderat 
fand BMin Daniela Kampfl ehrende 

Worte für den Gemeinderat.



6 Milser Dorfzeitung

Der erste 80er
Zu den ehrenvollen Aufgaben eines Bürgermeisters oder 
einer Bürgermeisterin gehören auch Besuche bei BürgerIn-
nen, die besondere Geburtstage feiern. Markus Kampfl ist 
nicht nur der Schwiegervater der neuen Bürgermeisterin, 
er war auch zwei Tage nach Amtsantritt der erste 80er, 
dem sie gratulieren durfte. Mit dabei natürlich Ehefrau 
Erika. Auch Altbürgermeister Peter Hanser stieß auf viele 
weitere gesunde Jahre an. 

Viele Wünsche
für den neuen Weg
Text: Birgitt Drewes, Fotos: Julian Angerer, Andreas 
Baldauf, Birgitt Drewes 

Viele Blumen und gute Wünsche gab es für die neue 
Bürgermeisterin. Die ersten Tage waren gefüllt mit 
zahlreichen Begegnungen.

LH Günther Platter war einer der ersten Gratulanten, auch 
die erste Milser Bürgermeisterin Maria Unterberger be-
suchte sie. Doch auch zahlreiche Milser Bürgerinnen und 
Bürger wollten Daniela Kampfl gratulieren und fürs neue 
Amt alles Gute wünschen. Die Bürgermeisterin selbst ist 
seit dem ersten Tag unterwegs, ob bei MitarbeiterInnen, 
mit den KollegInnen im Gemeinderat, bei Vereinen oder 
auch privat zum Gratulieren – etwa zum 80er. MEIN MILS 
bringt einen Minieinblick.

Am ersten Tag als Bürgermeisterin erhielt Daniela Kampfl 
völlig überraschend einen Besuch von LH Günther Platter 
(r.). Mit dabei auch Ehemann Martin Kampfl.

Mentor und erster Gratulant: Peter Hanser übergibt die 
Aufgaben für die Gemeinde an seine Nachfolgerin Daniela 
Kampfl.

Alt-BMin Maria Unterberger 
freut sich unbändig, dass sie 
jetzt wieder eine Frau im Amt 
begrüßen durfte. 

Amtsleiter Roland Klingler und Anna Siegler begrüßten die 
neue Bürgermeisterin an ihrem ersten Amtstag.

Bruder Thomas Klingler woll-
te der erste aus der Familie 
sein, der Glückwünsche aus-
sprach.
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Gefundene
Gegenstände
Im Gemeindeamt können 
folgende Gegenstände ab-
geholt werden:  
»	 silbernes Armkettchen 
	 (Anhänger Pferd,
	 Hufeisen)
»	VW-Autoschlüssel
	 in schwarzer Schlüssel-
	 tasche. 

Kostenlose 
Bauberatung
Jeden Mittwoch von 14.30 
bis 16.30 Uhr stehen Ar-
chitekt DI Paul Lochbihler, 
hochbautechnischer Sach-
verständiger der Gemeinde, 
und Bauamtsleiter Dietmar 
Pregenzer für sämtliche Fra-
gen in Bauangelegenheiten 
(z.B. Neu-, Zu- und Umbau-
ten) und Verfahrensabwick-
lungen zur Verfügung. 

Hotline für die
Terminvereinbarung:
0 52 23/56 5 70-29.

Postpartner
Mils
Sämtliche Postdienstleis-
tungen: Mo – Fr: 9 bis 12.30 
Uhr und 15 bis 17.30 Uhr, 
Unterdorf 4. 6068 Mils.
Tel. 0 52 23/56 5 70-43.

Bankdienstleistungen nach 
telefonischer Vereinbarung 
unter: 0 52 23/56570 43.

Geburten:
Lara Hollaus
Magdalena Pfeifer
Ilvy Klotz-Gritsch
Liam Fuchs

Aktuelle Infos auf 
www.mils-tirol.at
Die Gemeinde informiert 
über neue Entwicklungen 
immer über die Webseite 
der Gemeinde:
www.mils-tirol.at

Parteienverkehr
Gemeindeamt
Das Gemeindeamt ist dem 
regulären Parteienverkehr 
unter Einhaltung folgender 
Maßnahmen wieder geöff-
net: nach dem Eintritt Hände 
desinfizieren und mindes-
tens einen Meter Abstand 
halten sowie die FFP2-Mas-
ke tragen.

24-Stunden-
Notfallkontakte:
Amtsleiter Roland Klingler,
Tel. 0 664/308 44 38 
oder Amtsleiter-Stv.
Andreas Baldauf,
Tel. 0 664/88 944 410. 

Energieberatung
Praxisorientierte Beratung 
von Haushalten zu den The-
men E-Mobilität, Energie-
einsparung, Umstellung auf 
erneuerbare Energieträger 
(Thermische Solaranlagen, 
Photovoltaik, Biomasse, 
Pellets).
Begleitung bei Beantragung 
von öffentlichen Fördergel-
dern, Gesamtheitliche und 
produktneutrale Beratung 
von Sanierungsprojekten/
Neubauprojekten, Visions-
entwicklung im Bereich 
Energieversorgung und 
Energieeinsparung.
Die Beratung ist kostenlos.

Anmeldung
bei der Gemeinde Mils,
Tel. 0 52 23/56 570-22,
Fax 0 52 23/56 570-33,
sekretariat@mils.tirol.gv.at,
www.mils-tirol.at

Spenden und 
gratis Test
Am Dienstag, 22. Juni, 
findet zwischen 16 und 20 
Uhr im Roten Kreuz in Hall 
eine Blutspendeaktion statt. 
Seit Oktober 2020 wird allen 
SpenderInnen im Rahmen 
der Spende die kostenlose 
Möglichkeit geboten, einen 
Antikörpertest auf eine be-
reits durchgemachte Infek-
tion mit dem Coronavirus 
machen zu lassen. Bei je-
der/m BlutspenderIn wird 
die Blutgruppe und der 
Rhesusfaktor bestimmt (das 
bedeutet, dass bei einem 
Unfall schneller geholfen 
werden kann). Außerdem 
wird bei jeder/m Blutspend-
erIn eine umfangreiche Un-
tersuchung gemacht, wie z. 
B. Blutdruck, Leberfunktion, 
Cholesterin, u. a. 
Laut Blutsicherheitsgesetz 
ist ein Lichtbildausweis (z. B. 
Personalausweis, Führer-
schein) mitzubringen. Mehr-
fachspenderInnen erhalten 
zusätzlich einen Blutspen-
derausweis, welcher nur 
in Kombination mit einem 
Lichtbildausweis gültig ist.

Kopf schützen
So wie das Fahrradfahren 
blüht, geschehen leider 
auch mehr Unfälle. Daher 
der Appell mehr Helm zu 
tragen. Noch immer sind 
zirka 35 % aller RadfahrerIn-
nen ohne Helm unterwegs. 
Dabei schützt ein gut an-
gepasster Helm am besten 
vor schweren Kopf- und 
Gesichtsverletzungen. Ein 
guter Helm absorbiert zwei 
Drittel der Energie, welche 
sonst direkt auf den Kopf 
aufprallt. Zirka 15 % der Ra-
dunfälle betreffen schwere 
Verletzungen am Kopf und 
im Gesicht.
Es gibt verschiedene Fahr-
radhelme, welche der Sport-
art angepasst sind: für die 
Freizeit und den Stadt-
verkehr, Mountainbiking, 
Rennradfahren und spe-
zielle Downhill Helme. Ein 
guter Fahrradhelm sollte, 
zur besseren Sichtbarkeit bei 
schlechter Sicht und Dunkel-
heit, auch mit Reflektoren 
ausgestattet sein.
Für Kinder bis 12 Jahren 
besteht Helmpflicht. 
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ifürdi – Verbindende Nachbarschaft:
Tel. 0 664/858 78 11 oder per E-Mail:
ifuerdi@mils.tirol.gv.at

Ansprechpartnerinnen:
Ursula Posch-Eliskases, und Angelika Bachor

KUNDMACHUNG
STELLENAUSSCHREIBUNG

In der Gemeinde 6068 Mils gelangt die Stelle einer:

Pädagogischen Fachkraft

Zur Verwendung im Kindergarten Heide der Gemeinde 
Mils ab 13. September 2021 mit einem Arbeitsausmaß 
von 40 Wochenstunden, das sind 100 Prozent der Voll-
beschäftigung zur Ausschreibung.

Die Einstufung erfolgt nach den Bestimmungen des 
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes – G-VBG 
2012, LGBl. Nr. 119/2011, in der jeweils geltenden Fas-
sung, Entlohnungsgruppe „ki1“. 
Das Mindestentgelt beträgt monatlich € 2.579,80 brutto. 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich das angeführte 
Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschriften 
gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienstzeiten 
sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeits-
platzes verbundene Entgeltbestandteile erhöht. 
Anstellungsvoraussetzungen:
Eine den Anstellungsvoraussetzungen nach § 31 Tiroler 
Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz, LGBl. 
Nr. 48/2010, in der jeweils geltenden Fassung ent-
sprechende Ausbildung, bei männlichen Bewerbern 
abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst, einwandfreier 
Leumund. 
Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, 
11. Juni 2021, 12 Uhr, im Gemeindeamt Mils, Unterdorf 
4, 6068 Mils, Zimmer 08, bei Gemeindeamtsleiter Ro-
land Klingler MBA oder per Mail an sekretariat@mils.
tirol.gv.at einzubringen. 
Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Unterla-
gen anzuschließen:
Lebenslauf mit Lichtbild, Geburtsurkunde, Staatsbür-
gerschaftsnachweis, Schul- und Dienstzeugnisse, bei 
männlichen Bewerbern der Nachweis über den abge-
leisteten Präsenz- bzw. Zivildienst. Die Vorlage eines 
polizeilichen Führungszeugnisses ist erst bei Anstellung 
erforderlich. 
Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 
2005 in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbehand-
lungsgesetzes 2005 wird hingewiesen. 

Mag. (FH) Daniela Kampfl eh, Bürgermeisterin

„Möchte
gerne etwas tun“

Text: Ursula Posch-Eliskases

ifürdi – Verbindende Nachbarschaftshilfe mit vielen 
aktiven Menschen.

Nach 15 Monaten Corona, großen Herausforderungen, 
Ängsten und Sorgen denkt das Team von ifürdi auch 
an viele positive und außergewöhnliche Erlebnisse 
zurück. Zahlreiche Freiwillige meldeten sich zu Beginn 
des ersten Lockdowns im Frühjahr 2020 im Büro des 
Betreuten Wohnen, um ehrenamtlich Nachbarn oder 
älteren, hilfsbedürftigen Mitmenschen ein wenig Un-
terstützung und Hilfe zukommen zu lassen. 
„Mir geht es gut, ich hab‘ Zeit, wen kann ich unter-
stützen?“ – „Ich bin Student, bin meistens zuhause, 
ich könnte Erledigungen mit dem Fahrrad machen.“ 
– „Einfach anrufen, ich komme!“ „Einkaufen gehen? 
Kein Problem!“
Unterschiedlichste Anfragen und Bitten aus der Milser 
Bevölkerung konnten unbürokratisch über ifürdi – 
Verbindende Nachbarschaft vermittelt und erledigt 
werden. Die Dankbarkeit dafür war groß. Infolge der 
coronabedingten Lockdowns musste die Nachbar-
schaftshilfe allerdings eingeschränkt werden, die Gefahr 
war zu groß.
Inzwischen sind viele Milserinnen und Milser geimpft. 
Die Sorge vor einer Ansteckung oder Erkrankung wird 
kleiner und gewohnte Freiheiten kommen zurück. Somit 
können die engagierten Freiwilligen bald wieder mit 
ihren Angeboten starten. Die Palette dieser ehrenamt-
lichen Leistungen ist breit gefächert: Besuchsdienste, 
Einkaufen, Spazieren gehen, Vorlesen, Karten spielen, 
Unterstützung von Schülern beim Aufgabenmachen 
und Lernen, Kulturfahrten organisieren, Gartenarbeiten 
oder kleinere Reparaturen, Unterstützung pflegender 
Angehöriger, Hilfe bei Anträgen, kurzfristige Krisen-
intervention u.v.m.
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Freude über das Autoteilen in Mils zeigen 
(v. l.) BMin Daniela Kampfl, GR Clemens 
Schumacher, Elisabeth Kutmon und Dieter 
Hofmann.

eCar-Sharing in Mils

»	 Start im Sommer 2018
»	 aktuell 100 NutzerInnen
»	 aus 57 Haushalten
»	 gesamt 107.350 km mit beiden
	 EMILS zurückgelegt
»	 das entspricht einer CO2-Einsparung 
von 13.311,40 kg oder 13,31 Tonnen (im 
Vergleich zum durchschnittlichen Ver-
brauch eines Pkw-Verbrennungsmotors)
»	 2660 Buchungen
»	 durchschnittlich 40 km pro Buchung.
»	 Die Erstanmeldung erfolgt über die 
Gemeinde, wo ein Vertrag abgeschlos-
sen wird. Dann bekommt jede/r eine 
Chipkarte und ein Login. Über eine App 
oder online kann man die Autos buchen, 
auch Kindersitze sind verfügbar. Am Ende 
jeder Fahrt wird das Auto wieder zur 
Ladestation zurückgebracht. Die Grund-
gebühr pro Haushalt kostet zehn Euro pro 
Monat, pro gebuchter Stunde zahlt man 
zwei Euro. Es gibt keine Eintragungsge-
bühr.
»	 Zwei Autos stehen zur Verfügung. 
Standorte: Vereinshaus und Klammstraße.

In drei Jahren von 0 auf 100. Eine Mobilitätsgeschichte, die Mils 
schreibt. Die zwei E-Autos, die BürgerInnen zur Verfügung stehen, 
sind gut gebucht.

Als GR Clemens Schuhmacher vor drei Jahren im Gemeinderat seine 
Idee vorstellte, erntete er zwar Zustimmung, aber überzeugt waren 
nicht alle. Sein Wunsch war, dass Mils seinen BürgerInnen zwei Autos 
mit Elektromotor zur Verfügung stellen sollte. Autos, die jeder mieten 
könne. „Es begeistert uns, dass wir in einer Gemeinde leben, die so 
etwas ermöglicht“, sagt Elisabeth Kutmon. Obwohl die große Familie 
die beiden eigenen Autos behielt, wurden sie dennoch sofort Mitglied 
der eCar-Familie: „aus Wertschätzung für dieses Projekt“. 
Es sind vor allem drei Gründe, warum sich MilserInnen für eMils ent-
scheiden: 
»	 Das Zweitauto kann gespart werden.
»	 Die Umwelt soll geschont werden.
»	 Man muss sich um nichts kümmern und hat alle Mobilitätsvorteile.
Auch für Dieter Hofmann und seine Familie sind es vor allem die Kosten: 
„Wenn ich Freunden oder Bekannten von diesem kostengünstigen 
Modell erzähle, dann können sie das Milser Angebot kaum glauben.“ 
Tatsächlich ist Mils die einzige Gemeinde in der Region, die Carsha-
ring anbietet. „Wir sind Nutzer eines Zweitfahrzeuges auf Zeit, ein 
besonders schönes Gefühl“, sagt auch Dietmar Löffler, der mit seiner 
Frau seit Jänner in Mils lebt und sofort das Angebot annahm. Nützerin 
Elisabeth Held teilt sich ein Auto mit ihren Eltern. Mit eMils kann sie auf 
ein zweites Auto zugreifen. Für Markus Saurer zählt der Verzicht aufs 
Zweitauto: „Für uns ist eMils ein schönes Angebot, um emissionsfrei 
in unserem Land unterwegs zu sein.“ 
Beim Start von eMils sagte GR Clemens Schumacher: „Das Liebste 
wäre mir, wenn eMils so gut gebucht ist, dass wir über ein drittes Auto 
nachdenken müssen.“ 

» Das ist ein
besonderes Gefühl «
Text und Foto: Birgitt Drewes
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Viele Orte zum Testen 
Folgende ÄrztInnen und Einrichtungen 
bieten in Mils kostenlose Testmöglich-
keiten an:

Dr. Christian Reinalter,
Dorfstraße 13d,
nach telefonischer Anmeldung,
Tel. 0 52 23/57 7 46;

Dr.in Christine Moser,
Kirchstraße 14,
nach telefonischer Anmeldung
am Montag, Dienstag und Donnerstag 
vormittags sowie Freitag nachmittags,
Tel. 0 52 23/44 3 62;
zusätzlich ohne Anmeldung:
immer Dienstag und Donnerstag,
jeweils von 17 bis 18.30 Uhr;

Paracelsus Apotheke,
Kirchstraße 20d,
nach telefonischer Anmeldung,
Tel. 0 52 23/44 2 66;

Familie Dr. Vesely,
Schneeburgstraße 26,
nach telefonischer Anmeldung,
Tel. 0 650/53 29 330, 0 650/53 29 310 
sowie 05223 53293 (Festnetz) oder per 
E-Mail: th.vesely@sporttrauma.at
zu Tagesrandzeiten morgens und abends 
sowie bei Bedarf auch Sa, So und
Feiertag, Tests ohne Anmeldung
immer Donnerstag von 18 bis 20 Uhr;

Dr.in Elisabeth Kreuzer,
Brunnholzstraße 1,
nach telefonischer Anmeldung,
Tel. 0 680/55 606 43;

Dr. Stefan Waldhof
testet im Milser Sportstüberl,
Brunnholstraße 30a,
ohne Anmeldung immer sonntags, 11 bis 
13 und 17 bis 18 Uhr, dienstags, mittwochs 
und freitags von 17 bis 19 Uhr.

AUSSCHREIBUNG
Ferialpraktika in der Gemeinde Mils

In der Gemeinde 6068 Mils gelangen für die Zeit der Sommerferien

Ferialarbeitsstellen

Zur Verwendung in den Einrichtungen der Gemeinde Mils, jeweils 
auf die Dauer von zwei, drei oder vier Wochen im einem Ausmaß 
von 40 Stunden pro Woche zur Ausschreibung.
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Allgemei-
nen Bürgerlichen Gesetzbuches - ABGB, JGS Nr. 946/1811, in 
der jeweils geltenden Fassung. Das Entgelt beträgt bei einer 
vierwöchigen Anstellung € 819,06 brutto. Mit abgeschlossener 
Matura beträgt das Entgelt bei einer vierwöchigen Anstellung 
€ 1.228,59 brutto. 
Anstellungsvoraussetzung ist die Absolvierung des 15. Le-
bensjahres. 
Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, 11. Juni 
2021, 12 Uhr, im Gemeindeamt Mils, Unterdorf 4, 6068 Mils, 
Zimmer 08, bei Gemeindeamtsleiter Roland Klingler MBA oder 
per Mail an sekretariat@mils.tirol.gv.at einzubringen. 
Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Unterlagen an-
zuschließen: Motivationsschreiben, Lebenslauf mit Lichtbild, 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, aktuelles Schul-
zeugnis bzw. Maturazeugnis.

Mag. (FH) Daniela Kampfl eh, Bürgermeisterin

Ferialjobs für Junge
Ferialarbeit zu finden ist schwer. Die Gemeinde Mils springt ein.

„Es wird für junge Menschen immer schwieriger im Sommer eine Fe-
rialstelle zu bekommen. Diese Situation hat Corona noch verstärkt“, 
macht Bürgermeisterin Daniela Kampfl deutlich. Um jungen MilserIn-
nen die Möglichkeit zu geben, ins Arbeitsleben hineinzuschnuppern 
und auch etwas verdienen zu können, macht sie folgendes Angebot: 
„In der Kinderbetreuung im Kindergarten und in der Krippe und für 
Tätigkeiten rund um den Bauhof bzw. rund ums Vereinshaus können 
wir heuer während der Sommerferien einige FerialarbeiterInnen 
beschäftigen. Die Bedingungen sind dem Kasten zu entnehmen, 
Bewerbungsschluss ist Freitag, 11. Juni.
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Marklfeld 2 wächst

Die Gemeindebetriebe Mils GmbH errichtet in zwei Baustufen ins-
gesamt 43 wohnbaugeförderte Mietwohnungen im Marklfeld. Nach 
Durchführung des Architektenwettbewerbes ging der Planungs-
auftrag an die DIN A4 Architektur GmbH, Innsbruck. Mitte März 
wurde die Baustufe 2 mit 23 geförderten Wohnungen begonnen. 
Die Übergabe ist für September 2022 geplant.
Die Vergabe der Wohnungen erfolgt durch den Wohnungsausschuss 
der Gemeinde, dem alle im Gemeinderat vertretenen Fraktionen 
angehören. MilserInnen werden bevorzugt behandelt.
Ausgeführt wird das Bauvorhaben in Form eines Generalunterneh-
merprojektes durch das Milser Bauunternehmen Immobau. Sie ist 
bestrebt, das Projekt vornehmlich mit Milser Subfirmen auszuführen. 
Die Gesamtherstellungskosten belaufen sich auf 4,3 Mio. Euro. Die 
Finanzierung erfolgt mit Mitteln der Wohnbauförderung in Höhe 
von 2,3 Mio. Euro und einem Bankdarlehen in Höhe von 2 Mio. Euro.

Offizieller Baustart für Marklfeld 2 (v. l.): Hasan 
Iskanli, Immobau, Alt-BM Peter Hanser, LRin 
Beate Palfrader, BMin Daniela Kampfl, Amtsleiter 
Roland Klingler.

Einweihung im kleinen Rahmen (v. l.): 
Peter Schmahel, Immobau, LRin Beate 
Palfrader, Alt-Bürgermeister Peter Han-
ser, BMin Daniela Kampfl, Leiterin Marion 
Steiger, VBM Thomas Kölli.

Freude bei 60 Kindern und ihren PädagogInnen. Der Umbau im 
Kindergarten Heide ist abgeschlossen.

Aufgrund steigender Kinderzahlen hat sich die Gemeinde entschlossen, 
den Kindergarten Heide zu erweitern, zu sanieren und entsprechend 
dem Tiroler Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes zu adaptieren. 
Die Arbeiten wurden im Juni letzten Jahres begonnen und zum größ-
ten Teil in den Sommerferien durchgeführt. Dank der zügigen und 
termingerechten Bauausführung durch die Firma Immobau aus Mils ist 
es gelungen, den Kindergartenbetrieb in den neuen Räumlichkeiten 
pünktlich im Herbst 2020 wieder aufzunehmen. 
Das Vorhaben umfasste folgende bauliche Maßnahmen: 
»	 Errichtung von zwei zusätzlichen Gruppenräumen
	 samt Nebenräumen 
»	 Zubau im Untergeschoß: zwei Bewegungsräume, die auch als
	 Gymnastikräume von Milser Sportvereinen benützt werden können 
»	 Sanierung der bestehenden Gruppenräume
»	 Erweiterung der Küche und des Mittagstisches 
»	 Schaffung von Schlafmöglichkeiten 
»	 Erneuerung der Haustechnik 
»	 Einbau einer Luftwärmepumpe 
»	 Neugestaltung des Gartens mit Spielbereich. 

Kindergarten Heide

»	Ganztagesbetreuung für Kinder
	 ab dem dritten Lebensjahr 
»	drei Gruppen mit 60 Kindern 
»	vier Gruppen ab Kindergartenjahr
	 2021/22 
»	Betreuung: sechs Kindergarten-
	 pädagoginnen, zwei Assistentinnen,
	 zwei Stützkräfte 
»	Leitung: Marion Steiger.

Die Gesamtherstellungskosten belaufen 
sich auf 1,3 Mio. Euro, wobei insgesamt 
1,04 Mio. Euro Förderungen von Bund 
und Land (570.000 Euro) kommen. Vor al-
lem die durch die Corona-Pandemie vom 
Bund ins Leben gerufene Kommunalin-
vestitionsförderung in Höhe 467.000 Euro 
kam der Gemeinde besonders zugute. 
Die Entscheidung für das Vorhaben hat 
sich bereits nach einem halben Jahr als 
richtig herausgestellt, weil schon im 
kommenden Kindergartenjahr die vierte 
Gruppe in Betrieb genommen werden 
muss.

Neue Kinderwelt
Text: Roland Klingler, Fotos: Peter Zimmermann
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Eine stärkere Zustimmung als erwartet 
erhielt unsere neue Bürgermeiste-
rin bei der Wahl am 11. Mai von den 
Gemeinderäten. Bei der Antrittsrede 
kamen deutlich die Absicht zum brei-
ten Konsens mit allen Mandataren und 
der Aufruf zur Zusammenarbeit an 
alle Fraktionen zum Ausdruck. Unsere 
Fraktion nimmt das Angebot gerne an, 
denn es gibt in der auslaufenden Peri-
ode noch einiges unter Dach und Fach 
zu bringen. Dazu ist es notwendig, mit 
Arbeitssitzungen die anstehenden 
Projekte so vorzubereiten, dass die 
besten Lösungen für Mils beschlussreif 
dem Gemeinderat vorgelegt werden 
können. 
Ohne der Prioritätenliste vorzugrei-
fen, sehen wir doch ein paar Projekte 
als wesentliche Bestandteile der Ar-
beit: Gesamtkonzept für die künfti-
ge Kinderbetreuung, Abschluss des 
Grundtauschabkommens Planitz ohne 
bauliche Maßnahmen, Grundsatzüber-
legungen für leistbares Wohnen in 
Mils, die Umgestaltung und Nutzung 
des Areals St. Josef, Setzen der anste-
henden Maßnahmen für die Erhaltung 
des Dorfcharakters, dringende Infra-
strukturerfordernisse (z. B. Wasser-
versorgung, Energiesparmaßnahmen, 
PV-Anlagen).
Wir sind für die konstruktive Zusam-
menarbeit für Mils bereit.

» Start im Konsens «

GR Wolfgang Maritschnig
SPÖ-Mils und Parteifreie

wolfgang.maritschnig@cnh.at 

Die Pandemie hat viele Themen über-
lagert – auch in Mils:
»	 Der Bahnhof Mils muss so schnell 
wie möglich gebaut werden.
»	 Die Schaffung von Wohnraum für 
MilserInnen muss wieder leistbar sein.
»	 Es braucht endlich einen direkten 
Radweg nach Hall und Innsbruck.
»	 Mils benötigt dringend ein Kinder-
betreuungskonzept.
»	 Die Zukunft des Vereinshauses (Sa-
nierung, Abriss, Neubau) sollte mit einer 
Bürgerbeteiligung bestimmt werden.
»	 Die Photovoltaik gehört intensiv 
ausgebaut (z. B. Feuerwehrhaus, Kin-
dergarten, Marklfeld) und gefördert 
(u. a. Gemeinschaftsanlagen mit Bür-
gerInnenbeteiligung).
»	 Das Ziel eines regionalen gesunden 
Bio-Mittagstisches für unsere Kinder 
muss weiter verfolgt werden.
»	 Das Bauvorhaben des Sozialen 
Zentrums St. Josef sollte gemeinsam 
und gesamtheitlich behandelt werden 
(echte Inklusion, Orte der Begegnung, 
integrative Kinderkrippe, BürgerInnen-
raum zum Mieten, …).
»	 Unsere Jugend braucht attraktive 
Treffpunkte ohne Konsumzwang.
»	 Die politischen Entscheidungen in 
Mils müssen transparenter werden 
(z. B. Bauvorhaben, Vergaben).
Es gibt viel zu tun, packen wir es an!
(Wir gratulieren Daniela Kampfl zur 
Wahl und hoffen auf eine gute Zusam-
menarbeit für Mils.)

» Weiter denken«

GR Clemens Schumacher
Treffpunkt Mils – Die Grünen

www.gruene-mils.at

Liste
zerfällt
Paukenschlag bei der jüngsten 
Gemeinderatssitzung. Nach 
der Wahl der neuen Bürger-
meisterin sorgte GRin Eveline 
Gundolf unter dem Punkt „All-
fälliges“ für Überraschung, wie-
wohl die Gerüchtebörse schon 
länger aktiv war.
GRin Gundolf sagte: „Aufgrund 
der Tatsache, dass wir, GRin 
Ruth Plaikner, GR Stefan Un-
terberger, GRin Eveline Gun-
dolf und Ersatz-GR Wolfgang 
Obererlacher, uns mit der 
Werteverschiebung des Ob-
mannes, Christian Pittl nicht 
identifizieren können und wol-
len, erklären wir hiermit unse-
ren Austritt aus der Fraktion 
„Lebenswertes Mils“. 
Die drei GemeinderätInnen 
und der Ersatzgemeinderat 
gründen die Namensliste 
„Zukunft Mils. kompetent.
unabhängig“. Damit erheben 
sie keinen Anspruch auf den 
Listennamen „Lebenswertes 
Mils“, was sie als Mehrheits-
mandatarInnen tun könnten.  
Die Liste besteht seit elf Jah-
ren, als Grund für den Austritt 
geben die vier Gemeindepo-
litikerInnen an, dass sie die 
Parteifreiheit nicht mehr ge-
währleistet sahen, auch wollten 
sie weiterhin auf Clubzwang 
verzichten.
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Ja, ich habe der neuen Bürgermeisterin 
meine Stimme gegeben, weil Dani-
ela Kampfl und unsere Gemeinde die 
Chance verdienen, im verbleibenden 
Jahr noch zu zeigen bzw. zu erfahren, 
in welche gesellschaftliche und soziale 
Richtung die Reise mit ihr an der Spitze 
gehen würde. Diese restliche Amtszeit 
soll also nicht mit der Umsetzung eines 
Großprojektes bestechen, sondern 
vielmehr zu Tage bringen, wie es mit 
ihrer Empathie gegenüber jenen Pro-
jekten steht, die bisher, gewollt oder 
ungewollt, auf der Strecke geblieben 
sind. Ich möchte wissen, welchen Stel-
lenwert langgehegte, aus allen Lagern 
des Gemeinderats stammende, Ideen 
und Projekte haben. Als da wären Ver-
kehrsmaßnahmen, Grundverbrauch und 
Siedlungsbau, Rad-, Fuß-, Erlebnisweg 
Weißenbach, föderalistische Projekte 
für Vereins- und Dorfkultur, bauliche 
Dorferneuerung und vor allem – die 
Zukunft vom St. Josefs Institut. 
Anliegen also, die eher getrennt als 
geeint haben und nicht zuletzt deshalb 
auch immer noch auf Lösungen warten. 
Werden zukünftige Entscheidungen 
gemeinsam, einvernehmlich und zum 
Wohle der Gemeindeinteressen er-
arbeitet oder ist zu befürchten, dass 
uns die neue Gemeindeführung auch 
politisch motivierte Einzelpräferenzen 
beschert. 

Unsere neue Bürgermeisterin heißt 
Daniela Kampfl und wurde am 11. Mai 
mit deutlicher Zustimmung des Ge-
meinderats zur neuen Bürgermeisterin 
gewählt.
Mit ihrer sehr persönlichen Antrittsre-
de hat sie uns alle überrascht und mit 
weiblichem Feingefühl und Gespür 
alle GemeinderatskollegInnen auch 
gerührt.
Jetzt gilt es, die Zeit bis zur Gemein-
deratswahl im Februar 2022 gut zu 
nutzen. Bis zum Sommer finden noch 
zwei Gemeinderatssitzungen statt und 
im Herbst gilt es ein seriöses, aber auch 
vorausschauendes Budget zu erstellen.
Mit dem Nachrücken unseres Kol-
legen Peter Grassl in den Gemein-
derat, Direktor im Bankwesen und 
Vater von fünf Kindern, gewinnen 
wir einen Mann, dessen Erfahrung 
im Wirtschafts- und Finanzbereich 
unser Team stärkt.
Für mich als Fraktionsführer von „Ge-
meinsam für Mils“ ist es eine Freude, 
mit unseren Frauen und Männern die 
Entwicklung von Mils führend weiter 
mitgestalten zu können. Als langjähri-
ger Stellvertreter freut es mich, meine 
Erfahrung im Gemeindeleben bis zur 
Neuwahl im Feber 2022 einbringen zu 
können und aktiv dabei zu sein.

» Neue Gemeindeführung «

GV Christian Pittl
Lebenswertes Mils

» Neue Bürgermeisterin «

VBM Thomas Kölli
Gemeinsam für Mils

Lebenswertes
MILS

www.lebenswertesmils.at

www.lebenswertesmils.at www.gemeinsamfuermils.at
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www.peter-wurm.at

…weiterarbeiten! So heißt das Motto 
für die nächsten acht Monate bis zur 
Gemeinderatswahl.
In letzter Zeit ging es hoch her im 
Gemeinderat, nicht nur mit dem (wohl 
nicht ganz freiwilligen) Rücktritt von 
Alt-Bürgermeister Dr. Peter Hanser. 
Die Nachfolgediskussion innerhalb der 
ÖVP hat doch etwas länger gedauert 
und als Überraschungskandidatin Da-
niela Kampfl hervorgebracht. Diesen 
politischen Schachzug der ÖVP, mit 
dem Bürgermeisterbonus in die kom-
mende Wahl zu gehen, konnten wir 
nicht unterstützen. Doch wir respek-
tieren das Ergebnis und gratulieren 
der neuen Bürgermeisterin herzlich 
zur Wahl.
Die Fraktion Lebenswertes Mils hat 
sich offensichtlich aufgelöst – übrig-
geblieben ist nur der Gemeindevor-
stand Christian Pittl. Seine ehemaligen 
Mitstreiter haben die neue Liste „Zu-
kunft Mils“ gegründet. Auch aus der 
Grünen-Fraktion hört man, dass sich 
eine Spaltung anbahnen könnte. Somit 
werden nächstes Jahr wohl sieben 
Listen zur GR-Wahl antreten.
Ganz egal, wie diese Wahl ausgehen 
wird, wir werden mit allen zukünftigen 
Gemeinderäten eine konstruktive Zu-
sammenarbeit im Sinne unseres Dorfes 
suchen. Wir können Ihnen jedenfalls 
versichern, dass die Milser Freiheitli-
chen geeint und als starke gemeinsame 
Truppe für unser Mils antreten wird.

» Mit vollem Einsatz «

GR Andreas Rudig
Milser Freiheitliche
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Milsanoteam brennt für Gäste
Es ist der Vorabend zum Neustart. Alle werken im Milsano 
eifrig vor sich hin, die Tische werden gedeckt, die Bar auf-
gestockt, in der Küche laufen die letzten Vorbereitungen. 
Anna Servis nimmt sich ein paar Minuten Zeit: „Nach acht 
Monaten auf Null sind wir mehr als bereit für unsere Gäste.“ 
Während sie geschlossen halten mussten, versuchten sie 
Kontakt zu knüpfen, ihren StammkundInnen zu schreiben, 
über Social Media einen Countdown zu machen. Jetzt 
sind sie mit Neuerungen da. Es soll versucht werden, alle 
Lebensmittel lokal zu kaufen, nur einheimisches Fleisch zu 
verwenden. Neue Dekorationen, das Logo mit brennender 
Flame an der Wand, neue Speisen – „wir hoffen, dass alle 
Milser Gäste wieder kommen“, sagt Anna Servis.
Öffnungszeiten: Di bis Fr, 10 bis 22 Uhr, Sa, 17 bis 22 Uhr. 
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Bereit für ihre Gäste – das Milsanoteam (v. l.): Marco, Anna, 
Christoph, Julia und Mario.

Vortrag Elektrosmog

Die Milserin Margit Hirschbich-
ler bietet am 10. Juni, 19 Uhr, 
einen Online-Vortrag zum The-
ma „Elektrosmog/5G“ an. Re-
ferent ist der Baubiologe Man-
fred Hofmeister. Der Mensch 
besitzt keine Sinnesorgane für 
die Wahrnehmung elektrischer, 
magnetischer oder elektroma-
gnetischer Felder, dennoch 
steigt die Zahl elektrosensibler 
Menschen stark an. Unspezifi-
sche Symptome wie Schwindel, 
Kopfschmerzen, Unruhegefüh-
le, Konzentrationsschwierig-
keiten, Schlafstörungen und 
Erschöpfungszustände können 
(müssen nicht) mit einer er-
höhten Exposition gegenüber 
elektromagnetischer Strahlung 
einher gehen. Der Experte 
wird alle technischen Verän-
derungen und deren Folgen 
aufzeigen, aber auch Tipps zum 
Vermeiden von Elektrosmog 
geben.
Anmeldungen zum Vortrag, 
am Donnerstag, 10. Juni 
um 19 Uhr auf Zoom an die 
 Mailadresse:
margit.kinesiologie@gmx.at 

Nachhaltiges Handeln in anderer Form. Kinder in Rumänien dürfen sich über 
Milser Möbel freuen. Milser Autohaus unterstützt regelmäßig.

Seit 2018 kennt Hanspeter Hirschhuber den Kinderdorfmann Sebastian Wildbichler. 
Vor vier Jahren schenkten die Milser erstmals alte Möbel für die Rumänienhilfe, 
die Wildbichler gemeinsam mit seiner Frau aufgebaut hatte. „Wir beliefern 
drei Kinderheime in Siebenbürgen“, strahlt Wildbichler. Normalerweise fährt 
er fünf- bis sechsmal im Jahr mit einem Kleintransporter nach Rumänien. Den 
Transporter stellt Andreas Oberhofer gratis zur Verfügung. 
Die Spenden kommen aus ganz Tirol – und darüber hinaus. Die alten Möbel 
vom Kindergarten Heide sind bei der aktuellen Fuhre dabei, die dieses Mal von 
einem großen Lkw übernommen wird. Die Grenzen sind noch nicht offen. Auch 
eine Zahnarztpraxis wurde gespendet, in Siebenbürgen kann damit eine junge 
Zahnärztin beginnen. „Die persönliche Beziehung ist uns am wichtigsten, dann 
wissen wir, wo was gebraucht wird und dass es auch richtig ankommt“, betont 
Wildbichler.

Reise der Möbel in
rumänisches Kinderheim

Text und Foto: Birgitt Drewes

Sebastian Wildbichler, Szilveszter Zolton und Hanspeter Hirschhuber laden 
die alten Möbel vom Kindergarten Heide in den Lkw für die Rumänienhilfe.
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Im Mai wurde dem Geräte-
haus der Feuerwehr wieder 
mehr Leben eingehaucht. 
Grund dafür ist der Proben-
betrieb, der sich langsam 
wieder normalisiert. 

In kleinen Schritten wurden 
bereits die unterschiedlichs-
ten Kleinübungen organisiert 
und unter den strengen CO-
VID-Aufl agen durchgeführt. 
Neben dem Sicherungsset 
für Absturz und dem Öff-
nungsset für Fenster wurden 
unter anderem auch Mo-
torsäge und Rettungssäge 
beübt. 
Die Rettungssäge sieht zwar 
beinahe so aus wie eine ge-
wöhnliche Motorsäge, kann 
aber einiges mehr. Die di-
amantbesetzte Kette kann 
durch beinahe jedes Material 

schneiden, das einem bei 
einem brennenden Haus 
begegnen könnte. Egal ob 
Eternit, Ziegel oder Blech 
(inklusive Pfalz) – die Ret-
tungssäge ist der neue All-
rounder bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Mils. 
Auch die Atemschutzträger 
haben bereits wieder mit den 
Untersuchungen angefan-
gen und sind aktuell dabei, 
den österreichischen Feu-
erwehr-Atemschutztest zu 
machen, der die Tauglichkeit 
der Atemschutzträger über-
prüft. Hierbei geht es vor 
allem darum, ob der Körper 
der Belastung im Zeitraum 
des Einsatzes standhält 
oder nicht. Schließlich soll 
der Atemschutzträger fit 
genug sein, um bei enor-
mer Hitze und körperlicher 

Anstrengung trotzdem Hilfe 
zu leisten und das Feuer zu 
bekämpfen.
Zuletzt gab es auch einen 
Einsatz bei den Milser Flori-
anijüngern. Eine Absaugung 
einer Maschine hatte im Mil-
ser Gewerbepark Feuer ge-
fangen und konnte durch die 
Brandmeldeanlage sowie ei-
nen mutigen Mitarbeiter, der 
mit dem Feuerlöscher einen 
schwereren Schaden verhin-
dern konnte, frühzeitig er-
kannt. Ein Mitarbeiter wurde 
mit Verdacht auf Rauchgas-
vergiftung ins Krankenhaus 
Hall eingeliefert, ansonsten 
blieben alle unverletzt. Wäre 
der Brand nicht frühzeitig 
entdeckt worden, hätte das 
Ganze ein böses Ende neh-
men können.

DU willst auch Teil werden 
von uns?
Dann melde dich doch unter 
0664 240 29 79 oder über 
die Homepage und komm 
ganz unverbindlich zu einer 
Übung und sieh dir alles an. 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Mils freut sich über neue 
Gesichter.

FF startet wieder mit Übungen
Text: Mathias Pfeifer, Fotos: Andrä Erler

Vereinsleben

DER MAZDA CX-30. FOR THE DRIVERS.

*  Nur gültig bei Kauf eines Mazda3 oder CX-30 Neuwagens vom 01. 05. bis 30. 06. 2021 und bei Zulassung bis 30. 09. 2021. Gültig für eines der vier 
möglichen Optionspakete (Style, Sound, Tech oder Premium), sofern eine Kombinierbarkeit gegeben ist. Modelle in Comfort-Version – ohne 
Auswahlmöglichkeit eines Ausstattungspaketes – erhalten die Metallic-Lackierung ohne Aufpreis. Mit allen anderen gültigen Aktionen in diesem Zeitraum 
kombinierbar. Aktion ausschließlich gültig für Privatkunden. Keine Barablöse möglich. Gilt nicht für bereits getätigte Käufe vor dem Aktionszeitraum.
Nur bei teilnehmenden Mazda Partnern. Verbrauchswerte kombiniert lt. WLTP: 5,1 – 7,1 l/100 km, CO2-Emissionen: 117 –160 g/km. Symbolfoto.

BEGEISTERUNG ALS ANTRIEB. J E T Z T  S I C H E R N :
A U S S T A T T U N G S P A K E T

O H N E  A U F P R E I S *

MUSTERSTRASSE 123

1234 MUSTERSTADT

TEL. 01/123 45 6

WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT

AUTOHAUS
MUSTER

Die Absaugung wurde für die Nach-
löscharbeiten ins Freie gebracht, um ein 
Wiederauffl ammen zu verhindern.

Clemens Pritz beim Schnei-
den eines simulierten Blech-
dachs mit der Rettungssäge.
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Helgas Bücherec
ke

„Der große Sommer“ 
Von Ewald Arenz

Die Zeichen für einen entspannten 
Sommer stehen schlecht für Frieder: 
Nachprüfungen in Mathe und Latein. 
Damit fällt der Familienurlaub für ihn 
aus. Ausgerechnet beim gestrengen 
Großvater muss er lernen. Doch zum 
Glück gibt es Alma, Johann – und Be-
ate, das Mädchen im fl aschengrünen 
Badeanzug. In diesen Wochen erlebt 
Frieder alles: Freundschaft und Angst, 
Respekt und Vertrauen, Liebe und Tod. 
Ein großer Sommer, der sein ganzes 
Leben prägen wird.
Hellsichtig, klug und 
stets beglückend erzählt 
Ewald Arenz von den 
Momenten, die uns für 
immer verändern.

Öffnungszeiten
öffentliche Bücherei:
Montag und Mittwoch,
17 bis 19 Uhr,
Freitag und Samstag, 8 bis 11 Uhr.
Die Bücherei bleibt von 3. bis 6. Juni 
geschlossen.

Sommeröffnungszeiten:
Im Juli und August ist die Bücherei 
mittwochs, 17 bis 19 Uhr, und sams-
tags, 8 bis 11 Uhr, geöffnet. Urlaub von 
15. August bis 10 September.
Erster Öffnungstag:
Samstag, 11. September, 8 bis 11 Uhr.

Kontakt:
Helga Kahr, Leiterin der Bücherei,
Tel. 0 664/889 444 19,
E-Mail: buechereimils@gmx.at. 
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Neuer Vorstand MK Mils mit Bürgermeisterin (v. l.): BMin Daniela Kampfl , 
VBM Thomas Kölli, Ingrid Mair, Stephan Klingler, Markus Paratscher, 
Christoph Hauser, Daniela Felder, Andreas Wirtenberger, Tobias Kikl, 
Christian Schnitzer, Andreas Baldauf, Matthias Vill. Foto: Albert Hanel

Neuer Obmann bei MK Mils

Am 20. Mai stand der Wechsel an der Spitze der Musikkapelle Mils 
an. Auf Obmann Andreas Baldauf folgt Markus Paratscher. Dass die 
Mitglieder auch nach langer Zwangspause ein großes Herz für ihre 
Musikkapelle haben, zeigte der voll besetzte Turnsaal der Volksschule. 
Mit dem gebührenden Abstand waren sie alle zur Generalversammlung 
gekommen, die schon längst überfällig war. Diese GV war die erste 
größere Vereinsveranstaltung für BMin Daniela Kampfl . Wichtiger Ta-
gesordnungspunkt der GV war die Neuwahl des Vorstandes. Der neue 
Vorstand lautet: Obmann Markus Paratscher, Stellvertreter Andreas 
Baldauf, Kassier Hannes Plankensteiner, Stellvertreter und Fotochro-
nist Matthias Vill, Notenwart Ingrid Mair, Trachtenwart Daniela Felder, 
Instrumentenwart Tobias Kikl, Jugendwart und Leiter der Jungmusik-
kapelle Wolfgang Kurz, Chronist Christoph Hauser, Beiräte Christian 
Schnitzer und Andreas Wirtenberger, Kapellmeister Stephan Klingler.

Literaturclub lebt auf
Die drei „G“ – genesen, geimpft, getestet – machen es möglich, dass 
sich der Literaturclub der Bücherei nach langer Zeit wieder treffen 
kann. Am Mittwoch, 16. Juni, um 20 Uhr, wird in der Milser Bücherei 
Rückschau gehalten, da sicher viele viel gelesen haben. Es wird auch 
eine Vorschau auf den Herbst gewagt, um zu vereinbaren, was als 
gemeinsames Buch gelesen wird. Alle, die gerne lesen, sind herzlich 
willkommen mitzumachen.
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Szene der Moid (v. l.): Sepp Hoppichler, Pep Pittl, Alexander 
Engl, Pepi Pittl, Benjamin Kölli, Sabrina Engl, Bettina Hilber.

Das harte Leben (v. l.): Franz Hauser, Sabrina Engl, Bettina 
Hilber, Alexander Engl, Benjamin Kölli, Sepp Hoppichler.

Zurück zur Kultur,
zurück auf die Bühne
Text: Kathrin Klingler, Fotos: Peter Rumpold

Das harte Warten ist endlich zu Ende! Nach über einem 
halben Jahr Kulturpause darf auch die Veranstaltungs-
branche wieder ihre Türen öffnen.

Die Volksbühne Mils kann es kaum erwarten, ihr Jubiläums-
stück „Stigma“, welches ursprünglich schon für November 
2020 geplant gewesen wäre, endlich auf die Bühne bringen 
zu dürfen. Die Passion von Felix Mitterer unter der Regie 
von Pepi Pittl und Co-Regisseurin Helga Föger-Pittl fei-
ert am Samstag, 5. Juni, Premiere. Die Volksbühne Mils 
freut sich schon sehr darauf, ihr Publikum im Vereinshaus 
begrüßen zu dürfen. Gleichzeitig wird um Verständnis 
gebeten, dass die aktuell gültigen Hygienemaßnahmen 
eingehalten werden müssen.
Weitere Infos zum Stück, zu den COVID-Präventionsmaß-
nahmen sowie zur Kartenreservierung fi nden sich unter 
www.volksbuehne-mils.at

Passion von Felix Mitterer
Volksbühne Mils spielt im Vereinshaus Mils

Spieltermine im Juni, jeweils 19.30 Uhr:
» Samstag, 5. (Premiere) 
» Sonntag, 6. 
» Donnerstag, 10. 
» Freitag, 11. 
» Samstag, 12. 
» Sonntag, 13. 
» Freitag, 18. 
» Samstag, 19. 

Kartenpreis: 15 Euro, telefonische Kartenreservierung:
0 681/10 33 60 47 (Montag bis Donnerstag, 10 bis 12 Uhr); 
Restkarten ab 18 Uhr an der Abendkasse; FFP2-Mas-
kenpfl icht; Einlass: eine Stunde vor Spielbeginn; nicht 
geeignet für Kinder.

Stigma

• Gartenplanung
Neu- & Umgestaltung

• Gartenbepflanzung

• Terrassen- und Wegebau

• Pflasterarbeiten

• Raseneinsaat

• Rollrasenverlegung u.v.m.

� office@garten-hinterholzer.at • � Hall in Tirol
� www.garten-hinterholzer.at

Unsere Tätigkeiten:

� 0676 370 78 28
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Elternbildung via Internet
Wie Eltern gemeinsam mit ihren Kindern in die Welt von 
Social Media eintauchen können, zeigt ein Online-Abend 
am Donnerstag, 24. Juni, 20.15 Uhr. WhatsApp, Goo-
gle und Co, der Medienexperte Sebastian Holzknecht 
analysiert den großen Themenbereich und hält Tipps für 
die Eltern bereit. 
fit-for-family online: kostenloses Seminarangebot im 
Internet speziell für Eltern. Nähere Infos unter www.fit-
for-family.at

Gespräche zum Feierabend
Zu Feierabendgesprächen mit inspirierenden Menschen 
lädt das Katholische Bildungswerk ein. Alles ist möglich: 
Fragen – Unterstützen – Staunen – Lachen.

Die Termine: 
Mittwoch, 9. Juni
Ille C. Gebeshuber: Trockene Wissenschaft? Ganz im 
Gegenteil! Die Professorin für Physi an der TU Wien geht 
den Dingen auf den Grund und kommt dabei ins Staunen.

Mittwoch, 23. Juni:
Stefan Haider: Humor ist, wenn man trotzdem lacht. Als 
Kabarettist und Religionslehrer erzählt er von der subver-
siven Kraft des Humors und darüber, welche Roller dieser 
in seinem Leben und Arbeiten spielt.
Jeweils um 18 Uhr online über Webex: 
LINK: https://dioezeseinnsbruck.my.webex.com/join/kbw
Eine gemeinsame Veranstaltungsreihe von Haus der Be-
gegnung und Katholischem Bildungswerk.

Bürozeiten
Mo 8–10 Uhr, Mi 8–12 Uhr (regulär von 17–19 Uhr),
Do 8–12 Uhr.
0 52 23 / 57 707, pfarre.mils@dibk.at

Homepage der Pfarre Mils und des Seelsorgeraums:
www.seelsorge-bgm.at

Sammlungen: 26./27.06. Peterspfennig

Gottesdienste im Mai 2021
Di 01.06. 19:00

Fronleichnam
Do 03.06. 10:00 Festgottesdienst am Dorfplatz -

anschließend Prozession

Fr 04.06. 19:00 Franz Tiefenthaler zum Jahretag

Sa 05.06. 19:00 Maria Gabl zum Jahrestag und 
Angehörige, Elisabeth Stern; 
Verst. der Fam. Plankensteiner, 	
Knapp und Posch; Paul Falkner 
zum Jahrestag; Adelinde Ehart

So 06.06. 09:00 Erstkommunion JG 2020,
1. Gruppe

10:15 Erstkommunion JG 2020,
2. Gruppe
Die Erstkommunion findet am 
Dorfplatz statt.

Di 08.06. 19:00 Franz Hoppichler zum Jahres-
tag, Hermann Klingler und Josef 
Hauser

Do 10.06. 19:00

Fr 11.06. 19:00

Sa 12.06. 19:00 zu Ehren des Hl. Antonius

Herz-Jesu
So 13.06. 10:00 Festgottesdienst am Dorfplatz -	

anschließend Prozession

Di 15.06. 19:00

Do 17.06. 19:00 Verstorbene der Fam. Volgger 
und Posch

Fr 18.06. 19:00

Sa 19.06. 19:00 Dieter Orator zum 1. Jahrestag

So 20.06. 08:00 Erstkommunion JG 2021,
1. Gruppe, Dorfplatz

09:15 Erstkommunion JG 2021,
2. Gruppe, Dorfplatz

10:30 Erstkommunion JG 2021,

3. Gruppe, Dorfplatz

Di 22.06. 19:00

Do 24.06. 19:00 Verstorbene der Fam. Alois 
Unterberger; Hans Plankensteiner, 
Verst. der Fam. Plankensteiner 
und Meßner

Fr 25.06. 19:00 Lilo Bayer

Sa 26.06. 14:00 Taufe von Helene Gabl

19:00 Gedenktgottesdienst für
Christine Eberl

So 27.06. 10:00 Alois Unterberger

Di 29.06. 19:00 Peter und Karolina Vorhofer

Do 01.07. 19:00

Fr 02.07. 19:00

Sa 03.07. Taufe von Ella Moschen
19:00

So 04.07. 10:00

Di 06.07. 19:00

Coronabedingt können sich immer wieder Änderungen 
ergeben. Aktuelle Entwicklungen entnehmen Sie daher 
bitte den Aushängen und der Homepage.
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Das erste und wichtigste am Beginn meiner gärtnerischen „Karriere“ 
war der Anbau von eigenen Tomaten. Hat es vor 25 Jahren nur ein paar 
Sorten gegeben, sind es heute schon Dutzende, die als Samen oder 
als Pflänzchen angeboten werden. Die dunkelschalige Plum, die gelbe 
Grilltomate und eine unbekannte, aber unglaublich süß schmeckende 
Cocktailtomate ziehen wir jedes Jahr selbst aus Samen. Und – obwohl 
wir eigentlich schon alle Tomatenplätze voll hätten – ereignet sich 
jedes Jahr dasselbe kleine Schauspiel: Wir versprechen, heuer keine 
weiteren Tomatenpflanzen zu kaufen. Aber sobald wir vor dem Toma-
tenpflanzenparadies in einer Gärtnerei stehen, werden wir schwach. 
Kurz nach dem Bezahlen schaltet sich unser Verstand wieder ein und 
das Überlegen „wohin mit diesen Pflänzchen“ geht los. 
Der Anbau in Töpfen unter dem regengeschützten Dachvorsprung 
hat sich am besten bewährt. Letztes Jahr habe ich eine spezielle Frei-
landtomate fürs Gemüsebeet ohne Überdachung ausprobiert. Auch 
wenn die Pflanzen gut gewachsen sind, die Tomaten selbst waren 
geschmacklich sehr fad. Diese Anbaumethode ist in Tirol mit den teils 
kalten Nächten und Kaltwettereinbrüchen nicht geeignet.
Wir ziehen die Tomaten eintriebig, die sich bildenden Seitenverzwei-
gungen entfernen wir wöchentlich. Bei schönem Wetter gießen wir 
sie mindestens einmal am Tag, gedüngt wird alle zwei Wochen mit 
Brennnesseljauche. Den Pflanztopf füllen wir halb mit Erde, halb mit 
Kompost, in das Pflanzloch kommt eine kleine Handvoll Schafwolle 
als Stickstoffdünger. 
Einmal meinte ich es wohl zu gut: ich setzte die kleinen Pflänzchen in 
reinen Kompost, gedüngt wurde mit einer Extraportion Schafwolle und 
obendrauf noch etwas Fledermausdünger. Der Plan schien aufzugehen: 
Die Pflanzen wuchsen extrem schnell und kräftig, die Tomatenfrüchte 
waren riesig und dunkelrot. Die Ernüchterung kam mit dem ersten 
Biss: wässrig und nahezu geschmackslos, wie eine Glashaustomate im 
Winter. Wieder eine Erfahrung gemacht: Weniger ist oft mehr! Den 
besten Geschmack bilden die roten Früchte, wenn man sie sparsam 
düngt und gerade so viel gießt, dass sie die Blätter nicht hängen lassen.

Tomate, köstliche Beere 
aus Mexiko

Text und Fotos: Sabine Sladky-Meraner

Köstlich süß und von Jahr zu Jahr beliebter: Tomaten in Eigenzucht.

Vor Regen schützen
Nasses Wetter und kalte 
Nächte können zu Braunfäule 
führen. Ein regengeschützter 
Platz sowie befallene Blätter 
entfernen und eine Spritzung 
mit Magermilch helfen, die-
sen Pilz zu vertreiben. Gießt 
man die Pflanzen zu wenig, 
werden die Früchte von der 
Spitze her braun. Diese Calci-
umunterversorgung ist durch 
ausreichendes Gießen leicht 
zu vermeiden.

Nässe und Kälte können zu 
Braunfäule führen.

Natur

im Garten
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Strahlen über den Sieg (v. l.): Magda-
lena, Monika, Theresa und Maria Mair.

Vierfach
geehrt
Text und Foto: Birgitt Drewes

Erstmals darf sich der Weberhof 
über das Kasermandl in Gold freuen. 
Auch weitere Auszeichnungen gab 
es für die Familie Mair.

Die Prämierung von Milch- und Kä-
seprodukten wird von der Messe 
Wieselburg im Rahmen der „Ab Hof 
Messe“ alljährlich ausgeschrieben, 
heuer lief alles online. Immer wieder 
nahm der Weberhof erfolgreich teil. 
Doch 2021 konnte Familie Mair gleich 
viermal ausgezeichnet werden. Das 
Kasermandl in Gold gab es für das 
Produkt „Topfenwichtel Heidi Himbee-
re“, der Weberhof Tilsiter wurde mit 
Silber ausgezeichnet, die Sauermilch 
erhielt den ersten Preis und die Top-
fenbällchen den zweiten – alle jeweils 
in ihren Kategorien. Insgesamt gibt es 
zehn Kategorien. In Summe wurden 
knapp 5500 Produkte von über 1500 
ProduzentInnen aus ganz Österreich 
und dem benachbarten Ausland ein-
gereicht. 
Die Freude bei Familie Mair war groß. 
„Es ist für uns ein Ansporn, weiterhin 
neue Produkte zu entwickeln und hohe 
Qualität zu halten“, betont Magdalena 
Mair. Aktuell heißt das für sie, dass 
sie den Lehrabschluss als Bäckerin 
absolviert.

Albert Hanel liebt es in Archiven 
alte Schätze zu heben. Für MEIN 
MILS sucht der begeisterte Fotograf 
und Musiker regelmäßig eine Milser 
Geschichte. Dieses Mal fand er eine 
Geschichte über die Einigung zur 
Wasserversorgung zwischen Mils, 
Baumkirchen und Volders.

Gemeinden, auf deren Gebiet sich 
eine stärkere Siedlungstätigkeit ent-
wickelt, sind bekanntlich verpflichtet, 
das Siedlungsgelände zu erschließen, 
das heißt, sie müssen die Siedler mit 
Strom und Wasser versorgen, die Ab-
wässer ableiten, also Kanalisierungen 
vornehmen. Zufahrtswege und auch 
eine Beleuchtung der Wohngebiete er-
stellen. Diese beträchtlichen Ausgaben 
belasten besonders jene Gemeinden, 
die in der Nähe größerer Industrieor-
te sind: Fritzens hat bereits seit fünf 
Jahren an die acht Millionen für die 
genannten Erschließungsaufgaben 
ausgegeben, Mils und Volders sind in 
der gleichen Lage. Die Besiedelung 
der Milser Heide und des Forchats 
erfordert eine ergiebige Wasserver-
sorgung; die Kanalisierung der Heide 
ist schon in Angriff genommen. Auch 
in Volders ist die Siedlungstätigkeit 
beträchtlich, neue Wohnpläne liegen 
vor und warten auf ihre Verwirklichung. 
Mit der Kanalisierung ist Volders erst 
am Beginn.

Alte Wasserleitung
Noch vor Beginn von Bauten muss 
Wasser vorhanden sein: Sowohl in 
Mils als auch in Volders fehlt es an den 
erforderlichen Mengen: Mils musste 
in diesem Jahr große Mittel aufwen-
den, um seine alte Wasserleitung im 
Dorf in Ordnung zu bringen. Sie reicht 
keinesfalls aus, um die nördlich des 

Dorfes gelegenen Siedlungsgebiete 
mit Wasser zu versorgen. Mils könnte 
allerdings für sein Siedlungsneuland 
von den Stadtwerken Hall genügend 
Wasser erhalten. Der Bau der großen 
Wasserspeicher an der Walderstra-
ße sah auch die Mitversorgung der 
Nachbargemeinde Mils vor und aller 
Voraussicht nach werden die Haller 
Wasserspeicher für lange Zeit genü-
gend Wasser für einen von rund 20.000 
Menschen bewohnten Siedlungsraum 
(bisher sind es etwa 13.000) abgeben 
können, besonders wenn die neue 
Wasserzuleitung aus dem Halltal fer-
tiggestellt sein wird. 
Wenn auch Mils diese sichere Versor-
gungsquelle nicht benützen will, liegt 
die Ursache in Vertragsbestimmungen 
über die Abgaben des Haller Wassers. 
Angeblich sei die Kündigungsfrist zu 
kurz bemessen; jedenfalls glaubt die 
Gemeindeverwaltung von Mils besser 
daran zu sein, sich eigene Quellen zu 
suchen und von ihnen aus die Wasser-
versorgung von Neu-Mils zu sichern.

Baumkirchner Tal
Diese Quellen liegen im sogenannten 
Baumkirchner Tal, in dem großen Wald-
gebiet der Neuß (heute Neiss). Die Pla-
nungen, sie für eine Wasserleitung zur 
Versorgung der Siedlungsgebiete auf 
der Milserheide (Siedlungsgesellschaft 
Landheim – Swarovski) und Milser 
Forchat (Siedlungsgesellschaft Pax 
– Frieden) auszunützen, sind bereits 
ausgearbeitet. 
In dem gleichen Waldgebiet liegen 
aber auch die Quellen, aus denen 
Volders sein Wasser entnimmt. Auch 
diese Gemeinde braucht mehr Wasser, 
ihren erhöhten Bedarf sicherzustel-
len. Wie berichtet, kam es in Volders 
im Frühjahr des Jahres fast zu einem 

Wasser für Neu-Mils
Archivarbeit: Albert Hanel, Text: Haller Lokalanzeiger 24. Dezember 1962
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6111 Volders     0664/440 50 36

Mein Zuhause mit Holz & Profil

    … klar nur vom Meisterbetrieb

  Zimmerer-Handwerkskunst aus der Region schafft Arbeitsplätze.

Zusammenbruch der Wasserversorgung des Dorfes; es 
mussten radikale Sparmaßnahmen getroffen werden und 
man ging sofort daran, schadhafte Stellen in der alten 
Wasserleitung im Dorf auszubessern. Seither hat sich die 
Wasserknappheit vermindert, die Notwendigkeit einer 
neuen Wasserzuleitung aus dem Gebiet der Gemeinde 
Baumkirchen besteht aber nach wie vor und die Planungen 
hierfür sind gleichfalls ausgearbeitet.
Über diese Vorhaben wird schon seit geraumer Zeit berich-
tet und gesprochen. Es ist begreifl ich, dass sie besonders 
in Baumkirchen bei der Bevölkerung Unruhe und Besorgnis 
ausgelöst haben, denn, so sagen die Baumkirchner, es 
ist ja unser Wasser, das wir an Mils und Volders abgeben 
sollen. Ist aber genug Wasser da, um für drei Gemeinden 
zu reichen? Schließlich sind auch in Baumkirchen neue 
Siedlungen entstanden und weitere sind beabsichtigt. 
Liegt doch auch Baumkirchen im Weichbild des Indust-
rieortes Wattens.

Thema im Gemeinderat
Mit diesen Fragen beschäftigten sich in der letzten Zeit die 
drei Gemeinderäte. Am 15. November 1962 war in Baum-
kirchen die wasserrechtliche Abhandlung über die vorhin 
erwähnten Wasserleitungspläne von Mils und Volders.
An der Abhandlung beteiligten sich an die 50 Wasserinte-
ressenten, die Referenten der Landesregierung als Leiter 
und Beamte des Wasserbauamtes, ferner die Bürgermeis-
ter der drei in Frage kommenden Gemeinden mit ihren 
Gemeinderäten. Am Vormittag war die Begehung des 
Quellengebietes, am Nachmittag wurde bis 23.45 Uhr 
verhandelt: Hart und zäh, bis man zu einem schiedlichen 
Ergebnis gelangte, mit dem Baumkirchen zufrieden sein 
kann. Seine Vertreter schlugen für das Dorf heraus, was 
nur möglich war, und wo Verpfl ichtungen zu erfüllen sind, 
können sie leicht getragen werden. 

Quelle auf Milser Grund
Eine Besorgnis, dass es in Baumkirchen an Wasser feh-
len könnte, ist der ganzen Sachlage nach unbegründet. 
Andererseits kam Volders als alter Wasserbezieher den 
Baumkirchnern entgegen, und die Milser Rechte auf Was-
ser waren unbestreitbar, da die beanspruchten Quellen 
auf Milser Grund und Boden liegen. Auf Einzelheiten des 
Abkommens, das als Muster gutnachbarlicher Zusammen-
arbeit gelten kann, kommen wir noch zurück.

Die starke Besiedlung von Mils ab den 1960er-Jahren erfor-
derte zusätzliche Wasserquellen, um alle BewohnerInnen 
versorgen zu können. Bei der Neissquelle wurde man fündig.
Foto: Pixabay.com
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Volleyballer auf
erfolgreichem Kurs
Text: Wolfgang Maurer, Fotos: Klemens Sparber

Die Milser Volleyballer ha-
ben die schwierige Zeit gut 
bewältigt.

Nachdem Ende Oktober 
2020 der Lockdown verkün-
det wurde, war es mit einem 
Schlag zu Ende mit Training 
und Meisterschaftsspielen 
im österreichischen Sport. 
Auch die Milser Volleybal-
ler mussten alle Aktivitä-
ten einstellen. Nach einer 
„Schockstarre“ im No-
vember wurde vom öster-
reichischen Volleyballver-
band gemeinsam mit dem 
Sportministerium und den 
zuständigen Abteilungen 
des Gesundheitsministe-
riums ein Konzept für den 
Spitzensport ausgearbeitet. 
Nach einigen Videokonfe-
renzen dazu war klar, dass 
die Milser Volleyballer mit 

der Herrenmannschaft an 
der neu gegründeten ös-
terreichweiten 2. Bundesliga 
unter Spitzensportbedin-
gungen teilnehmen werden. 
Etwa zwei Drittel aller Zweit-
ligamannschaften haben 
sich ebenso entschieden, 
damit war die neue Liga 
mit 15 Mannschaften start-
bereit. Ab Jänner ging es 
dann los mit trainieren, tes-
ten, Gesundheitstagebuch 
führen, fiebermessen, wö-
chentliche Meldungen an 
den Verband etc.
Am Ende konnten sich die 
Milser Männer im Mittelfeld 
platzieren und mit sieben 
Siegen und sieben Nieder-
lagen eine ausgeglichene 
Bilanz vorlegen. 
Da es sich schon bald zeigte, 
dass das Spitzensportkon-
zept für die Bundesliga-

teams erfolgreich war und 
kaum Infektionen in den 
Gruppen zu verzeichnen wa-
ren, wurde dieses Konzept 
auch auf den Nachwuchs-
sport ausgeweitet. Der 
Volleyballverband schrieb 
im Februar für die besten 
Mannschaften österreichi-
sche Nachwuchsmeister-
schaften aus. Der VC Mils 
mit seiner anerkannt guten 
Nachwuchsarbeit wurde 
ebenfalls mit vier Teams 
dazu eingeladen.
Die beiden Juniorenmann-
schaften (U20) schieden wie 
auch die männliche Jugend 
(U18) jeweils im Achtelfinale 
gegen starke Gegner zum 
Teil recht unglücklich aus. 
Die Schülerinnen (U16) konn-
ten in Dornbirn gegen den 
Gastgeber und den oberös-
terreichischen Vertreter klar 

gewinnen, schieden dann 
im Viertelfinale in Linz aus. 
Der sich daraus ergebende 
fünfte Platz ist als großer 
Erfolg zu werten.
Viel wichtiger als die Spiele 
war dem Trainerteam um 
Tom und Sylvia Schroffe-
negger aber, dass man sich 
wieder drei bis viermal die 
Woche in der Sporthalle 
und im Kraftraum treffen 
und gemeinsam Sport aus-
üben konnte. Leider nicht 
trainieren konnten mehr 
als sechs Monate lang die 
Kleinsten, sowie alle drei 
Landesligamannschaften. 
Seit dem 19. Mai sind aber 
wieder alle mit Feuereifer 
bei der Sache und bevölkern 
die Milser Turnhalle und den 
Beachvolleyballplatz. 

Die Volleyballer der Bundesliga (hinten, v. l.): Trainer Tom Schroffenegger, Tobias Pargger, Alex Manzl, Soner Yorulmaz, 
Christoph Heiss, Ata Simiski, Simon Peimpold, Co-Trainerin Sylvia Schroffenegger; (vorne, v. l.): Peter Schier, Reza Hai-
dari, Stefan Unterlechner, Sebastian Aschaber, Mahdi Mohebi, Paul Teufelberger, Jakob Sparber, Kapitän Arnold Koller

Die U16 bei den Frauen (hinten, v. l.): Sylvia Schroffenegger, 
Mascha Medinov, Marlene Farnik, Viktoria Vetorazzi, Tom 
Schroffenegger; (vorne, v. l.): Elisa Majolino, Hazel Yilmaz, 
Annika Sparber, Elena Palombo.
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Hilfskraft gesucht!Für Autoreinigung, div. Hausmeistertätigkeiten, Hilfstätigkeiten in den Werkstätten … 
Du bist motiviert, arbeitest selbständig, mit Hausverstand, bist ohne Handysucht ;-) Wir erwarten: Führerschein B, körperlich fit

Details unter:  www.kfz-brunner.at
Ruf an oder komm einfach vorbei!

Kinder
fühlen sich wohl
Text und Foto: Dagmar Gabl

„Nicht das Kind soll sich der Umgebung anpassen, sondern 
wir sollten die Umgebung dem Kind anpassen“, sagte die 
Pädagogin Maria Montessori. Für die Kinder im Kindergar-
ten Heide stimmt dies. In dieser neuen Umgebung fühlen 
sich alle sichtlich wohl. Es wird entdeckt, alle haben Spaß 
und lachen viel, rutschen und schaukeln, genießen den 
neuen Spielplatz. Pädagoginnen und Kinder sagen allen 
Beteiligten für diesen schönen, neuen Entfaltungsraum 
herzlich Danke.

Experimentieren
Foto und Text: Nadja Geißler

Durch die taktile Wahrnehmung spüren Kinder ihre Haut 
und Körpergrenzen. Je besser sie ihre Arme, Hände und 
Finger durch Berührungen wahrnehmen, desto differen-
zierter und interessierter können sie sie bewegen. Das 
Experimentieren mit Rasierschaum ist hierfür besonders 
beliebt. Die kleinen Bläschen des Schaums stimulieren die 
Haut der Kinder, so wird ihre Sensorik und Wahrnehmung 
geschult. Das Wichtigste: Es fühlt sich lustig an und macht 
Riesenspaß. Die Kinder im Kindergarten Dorf genießen 
das Arbeiten mit dem Rasierschaum.
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Führungstrio der RRB Hall (v. l.): Direktor Peter Grassl, AR-Vor-
sitzender Werner Schiffner, Direktor Erich Plank.

Mit Optimismus
gemeinsam in die Zukunft

Text und Foto: Camilla Hoffmann

Weiterhin positive Entwicklung der 
Raiffeisen Regionalbank Hall.

Pandemiebedingt findet zum zweiten 
Mal nach 2020 die diesjährige 125. 
Jubiläumsgeneralversammlung der 
Regionalbank im kleinen und schlich-
ten Rahmen Mitte Mai statt. Rückbli-
ckend war das Jahr nicht nur für die 
Menschen, Betriebe, Institutionen und 
Vereine, sondern auch für die Regio-
nalbank eine große Herausforderung. 
Mit dem Fokus auf Regionalität und 
Innovation ist es aber gelungen, auf-
tretende Chancen schneller zu erken-
nen und bei Bedarf rasch effektive 
Maßnahmen zu setzen. So konnte der 
Bankbetrieb flächendeckend aufrecht-
erhalten werden. Liquiditätsengpässe 
wurden mittels Stundungen, Über-

brückungskrediten und individuellen 
Lösungen bei den Kundinnen und 
Kunden unmittelbar und unbürokra-
tisch vermieden. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben durch höchste Flexibilität die 
notwendige digitale Offensive voll 
mitgetragen und umgesetzt. In die-
ser schwierigen Zeit ist man mit den 
Kundinnen und Kunden noch mehr 
zusammengerückt, damit wurde der 
genossenschaftliche Auftrag mehr 
als erfüllt. 
Nicht einmal ein Jahrzehnt nach der 
Finanz- und Staatschuldenkrise hat sich 
das Geschäftsmodell der Raiffeisen 
Regionalbank Hall i. T. eGen als absolut 
widerstandsfähig gezeigt. Erfreulich 
ist die Tatsache, dass trotzdem die 
wirtschaftlichen Ziele voll erreicht wur-

den. Die Bilanzsumme der Bank ist 
um knapp zehn Prozent auf 460 Mio. 
gestiegen. Die Eigenmittelquote hat 
sich auf 14,7 % verbessert, dies bei 
einem Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit von 2,9 Mio. Euro. 
Positiv zu erwähnen sind die umfang-
reichen baulichen Maßnahmen im 
Atrium, dem neuen Kundenbereich der 
Bank, welche zur vollsten Zufriedenheit 
aller kostenschonend im Vollbetrieb 
umgesetzt werden konnten. Diese 
Entwicklungen, die vorausschauende 
Planung auch für das Jahr 2021 sowie 
zukunftsweisende Konzepte sind die 
Basis für das aktuelle Geschäftsjahr. 
Somit geht die Bank mit ihren Kun-
dinnen und Kunden gemeinsam mit 
Optimismus in die Zukunft.
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So, wie man es gerne da-
heim perfekt haben mag. 
Das setzt sich Installateur-
meister Günther Leichter 
als Motto für sein Arbei-
ten. Seit 2021 startet er 
durch. 

Wer Günther Leichter be-
gegnet, merkt sofort: Da 
ist ein junger Mann, der 
beruflich Gas geben kann. 
Ziele, die er sich setzt, wird 
er erreichen, vor allem in 
Sinn seiner Kundinnen und 
Kunden. Das Thema „Gas“ 
hat er seit einigen Jahren 
auch zu einem Teil seines 
Berufes gemacht.

Meisterschule
Doch alles der Reihe nach. 
Als Jugendlicher absolvierte 
er die Lehre zum Autome-
chaniker, er war lange Jahre 
im Lkw unterwegs, ein kur-
zer Aufenthalt in den USA 

brachte ihn auf die Idee, 
im Installateurbereich ein-
zusteigen. Als Lehrling bei 
der Firma Maderböck lernte 
er abends, untertags war 
er auf vielen Baustellen 
in Tirol unterwegs. 2020 
folgte dann die Meister-
schule, er absolvierte die 
Befähigungsprüfung für 
Gas- und Sanitärtechnik 
sowie die Meisterprüfung 
für Heizungstechnik: „Dass 
ich selbstständig werden 
möchte, war immer mein 
Ziel.“

Fachkompetenz
Ein Plan, den er gut durch-
dacht hat te: „Kunden 
können sich bei mir auf 
Fachkompetenz, rasches 
Arbeiten, Pünktlichkeit 
sowie ein angemessenes 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
verlassen.“ Ob Neu- oder 
Umbau, ob kleinere und grö-

ßere Reparaturen, Leichter 
Installieren ist der verläss-
liche Installateur aus der 
Nachbarschaft sein.
Auch wenn er derzeit zwi-
schen dem Zillertal und Söl-
den unterwegs ist, möchte 
er doch seinen Schwerpunkt 
auf Mils legen und seinem 
Motto treu bleiben: „Mach 
es so, wie du es selbst gern 
bei dir zuhause hättest.“
Das gilt für erste Planungs-
gespräche mit den Kun-
dInnen bis hin zur Endfer-
tigung, von der Beratung 
bei Überlegungen in allen 
seinen Fachbereichen bis zur 
Vermittlung von Komplet-
tiermaterial. Für Menschen, 
die mit Haustechnik weniger 
vertraut sind, bietet er auch 
die Heizraumwartung an. 
Dann blitzt wieder die typi-
sche Energie auf: „Ich freu 
mich auf alle Anfragen und 
Anliegen.“ Dann flitzt er da-

Leichter installiert
läuft besser
Text: Birgitt Drewes, Fotos: Thomas Egger

Das Montageauto ist Markenzei-
chen für Leichter Installieren.

Unternehmen des M
onats

Leichter
Installieren GmbH
gegründet: 2021

Firmengründer:
Günther Leichter

Angebote:
Heizungs-, Gas- und Sa-
nitärtechnick für Repara-
turen, Neu- und Umbau; 
Heizraumwartung in 
Einfamilienhäusern

Wiesen 17, Mils

0 676/72 94 277
office@leichterinstallieren.at

Die professionelle Liebe zum Detail 
ist Günther Leichter enorm wichtig.

Günther Leichter ist der Profi, wenn es 
um komplexe Anlagen geht. 

her mit dem gut erkennba-
ren schwarz-silbernen Mon-
tagewagen und zieht an den 
richtigen Stellschrauben, auf 
dass alles reibungslos läuft 
– bei Gas-, Sanitär- und Hei-
zungsanlagen.
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Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T  0676 530 24 33

365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo Ruhetag | Di - Fr: 15 - 22 Uhr | Sa: 10 - 22 Uhr | So: 10 - 20 Uhr

CORONA-ANTIGENSCHNELLTESTS (mit Dr. Stefan Waldhof):
So: 11- 13 und 17 - 18 Uhr | Di, Mi und Fr: 17 - 19 Uhr

Das AusbildungsFit TAfIE Mils im 
Gewerbepark sucht zur Herstellung 
von Produkten: Flaschenkorken, Kro-
nenkorken, Knöpfe, Wolle, Filzabfälle.
Bitte melden bei Eveline Gundolf, 
Tel. 0 676/84 555 623, Abholung der 
Materialien ist möglich.

Seniorenclub Hall–Mils. Alle Mitglie-
der hoffen, dass es nicht mehr lange 
dauern wird, bis sich alle wieder treffen 
können. Der Vorstand wünscht allen 
alles Gute und besonders den Juni-
geborenen: Brigitte Ploner, Renate 
Wirtenberger, Rosa Loferer, Helga 
Arnold, Norbert Kolp.

Familie aus Mils sucht Haus / Rei-
henhaus (ab 120 Quadratmeter) oder 
Baugrundstück. Bitte melden unter 
Tel. 0 650/260 29 26.

Produkte für Flohmarkt gesucht. Zur 
Förderung von Projekten von Tiroler 
Dörfern in Brasilien wird wöchentlich 
am Flohmarkt verkauft. Dazu werden 
gut erhaltene Gegenstände gesucht. 
Selbstabholung durch Flohmarktbe-
treiberin. Tel. 0 676/564 10 18.

Die Wohngemeinschaft yo!vita sucht 
PatInnen. Infos bei Vanessa Sari, 
Leitung, Tel 057/144-1911, Mobil: 0 
664/604 66 30 413, E-Mail: vanessa.
sari@roteskreuz-tirol.at 

Kleinanzeigen
Wochenenddienste
der Ärzte
12.6. Dr. Susanne Zitterl-Mair 

Schulgasse 1/1
6065 Thaur
0 52 23/49 22 59
Notordination 9 bis 10 Uhr

13.6. Dr. Ulrich Janovsky,
Dörferstraße 43
6067 Absam
0 52 23/52 1 65, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

19.6. Dr. Theresia Junker, 
Wallpachgasse 11
6060 Hall
0 52 23/56 4 73, 
Notordination 9 bis 10 Uhr 

20.6. Dr. Doris Mußhauser
Recheisstraße 8a
6060 Hall
0 52 23/57 3 01, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

26.6. Dr. Christian Reinalter,
Dorfstraße 13 D
6068 Mils
0 52 23/57 7 46, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

27.6. Dr. Ursula Zangl,
Kaiser-Max-Straße 37
6060 Hall 
0 52 23/57 0 60
Notordination 9 bis 10 Uhr

Wochenenddienste
der Ärzte

3.6. Dr. Günther Würtenberger
Salzbergstraße 93
6067 Absam 
0 52 23/53 2 80
Notordination 9 bis 10 Uhr

5.6. Dr. Rudolf Haffner 
Rosengasse 5
6060 Hall
0 52 23/43 2 00,
Notordination 9 bis 10 Uhr

6.6. MR Dr. Christian Dengg 
Thurnfeldgasse 4a
6060 Hall
0 52 23/56 7 11
Notordination 9 bis 10 Uhr 

Verkauf: Top City Mountain Bike 
MTB, A-Head-Vorbau, Shimano XT 
Ausstattung (Schaltung u. s. w.), Rei-
fen Größe 26 x 2, Rad Größe 65cm, 
Rahmen Größe 85cm, Gel Sattel, Fe-
der Sattelstütze, Federgabel, erhöh-
te Balance-Stange, 27 Gänge, Cytec 
Barends, viel Zubehör, es wurde sehr 
wenig damit gefahren. Der Service 
wurde auch gemacht. NP: € 1698, VP: 
€ 679; Verkauf: neue Dreibein-Liege 
mit Sonnendach, sehr gute Qualität, 
nie benutzt, gelbe Bespannung, zur 
Aufbewahrung sehr platzsparend, L: 
190 cm x B: 59 cm, NP: € 99,90, VP: 
€ 39, Tel. 0 699/110 55 607.

Diensthabende Apotheken 
finden Sie auch auf der Homepage 
www.apothekenindex.at
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w w w.wenzel-immobilien.at
+43(0) 676 4110810

  
immobilien@wenzel-immobilien.at
Wenzel Gesellschaft m.b.H. Bleichenweg 13b
Musterhauspark. A-6020 Innsbruck

Häuser, Wohnungen, Grundstücke
Wir finden den passenden Käufer für Ihre Immobilie. Gerne er- 
stellen wir Ihnen eine kostenlose Kaufpreiseinschätzung und 
freuen uns auf ein unverbindliches Gespräch mit Ihnen.

Wir sind persönlich für Sie da!
Hansjörg Wenzel und Michaela Wenzel-Vettori
und neu im Team: Nico Vettori

AnsprechpartnerInnen
in der Gemeinde

Telefon E-Mail

Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kampfl 56 570-21 buergermeisterin@mils.tirol.gv.at

Bürgermeister-Stv.
Thomas Kölli 0 680/13 20 921 t.koelli@mils-tirol.net

Bürgermeister Vorzimmer
Anna Siegler 56 570-22, Fax-DW 33 sekretariat@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe Mils GmbH
Roland Klingler MBA 56 570-34 r.klingler@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter-Stv. und Umweltamt
Dr. Andreas Baldauf 56 570-23 a.baldauf@mils.tirol.gv.at

Bauamtsleiter
Ing. Dietmar Pregenzer 56 570-42 dietmar.pregenzer@mils.tirol.gv.at

Bauamt Sekretariat
Ing. Ulrike Barenth 56570-29 u.barenth@mils.tirol.gv.at

Finanzverwaltung
Elisabeth Kölli 56 570-27 buchhaltung@mils.tirol.gv.at

Melde- und Steueramt
Petra Leichter 56 570-24 meldeamt@mils.tirol.gv.at




